
Leserbrief
ljotar dlelar Bübdk xerdon Lesaörl€b v€rifiar cht, dle ln 3echllcher Wabe abgahaat 3lnd l,nd l(clna
b€loldlgenden Ang lL anlialten, Nlchl nachprilbae lnhaltc könn6n nlclrt rbgedructt rerd.n. Dt. R.-
drktlon betält slch eln. ilnnwshßnd€ Kür:lng vor.

Ein selbsternannter Heimatforscher
Stellungnahme zum Leserbrief in Blick aktuell

vom 19. September - Ausgäbe 38/2012
ne Zeilroise in Bildern' hat der
Heinat- und Büqeruerein ong
mil ihm zusanm6ngeaöeit6l,
Eine lachlich qualilizierte Aular
beilung historischer Ereignisse
isl die Abeit umtangreicher Re.
cherchen. Such€n in Achiven
und Einbindunq von Lil€ratur
aber auch Gesprächen mil Bür
gero, die vieles aus der uberlie-
ferung beitraqen können.
Nur unser neusr Heimatfoßcher
iranfred Huf€n breucht ds! al-
les nichl. Er beläligt den tink zu
wikipedig und schon wissen
wir: Es gab vor dem Jahr 1100
aul der Gralschaft keine An-
siedlungen, und da es beiWiki-
pedia auch nlcht sleht, schon
gar keine fränki6ch€n Ansied-
lungen. Und Nierendorl hal zu
Unrechl im Jahr 2010 das 900-
jährige Bestehen gsfeied. Und
Birr€sdorl ist visl äller - auch
die haben ihr So0-jähiges Be-
stehen lalsch b€gangen. lJnd
überhaupt nrachen sich die Nie-

lch werde nun ksine d€taillie e
Begründung abgeben, warum
sowohl tür Biresdorl als auch
lür Ni6rendof das Jahr 1110

Wenn €s um di€ geschichlliche
Aulerbeitung der Gralschafl und
ihrer Dörler bEsierend aul wis-
senschalllich€n und histori-
sch€i Grundlagen g6hl, gab es
bisher aul der Grafschall 2wei
Peßonen, die aufgrund ihret
prolurden Konnlnisse und ihrer
laul€rden kbot zu den lnstan-
zen gehören, die bei Fragen
nach der g€schichllichen Enl
wlcklung uns6ßr Gemdnde im-
mer wieder zu Won kommen.
Dies ist eineßeils Oftmar Prorh-
mann, rnil ein€r Fülle von lach-
kundigen PubLkationen zur
Gra,schaft allgem€in, zu den
einz€lnen Dörtern und ihrer
gürgor.

And6ßeits Andreas Schmickler.
der sich u.a. mit dem Thema
der Krönungsstraße aber auch
mit anderen h slorischen Be-
sonderheiten der G6lschalt
sehr detailliert beschätligl. 0l-
mar Prothmann haben wi n cht
nur bei V€röllentlichungen spe.
zisll zu Nierendor einbezogen,
sonderr €r hel die,,Niorendorfer
Chronlk 1876 -1975" ersrellt.
Bei dem zweilen Buch über die
Geschichl€ von Nlerendod ,,Ei-
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talsächlich die eßl€ bekannl6
EMähnung war und wir damll
nlchl nur tröhlich, sondern alch
richlig geleien haben. Nur so-
vl€l: Beid€ Döder beziehen ihr
Gdinduigsjahr aul die gleiche
Easis nämlich aul eine Urkunde
von 1110, die 1 117 überarbeitet
wurde (si6ho Ouell€n zur G€.
schichte von Bad Neuenahr
Hans Fricke 1933 Seite l0)Hin.
wsis: Es handell sich llm oin
8uch.
Wir waren aüch g€me casl b6i
d€n F€ie ichkeiten in Bifies-
dorl, di€ la ein Jahr späler lhr
900 Jähriges feierlen, um dies
mil der Einweihung des neuon
8ürgerhaß6s zu v6binden, Eln
loller Feslzug und eine supor

Wir hab€n es nicht nölig uns in-
teressanter zu machen - wie
Manked Hulen schreiöt. Wir
sind es b6reils. Wir profitiercn
von krealivon Bürg6m und kr€a.
liven Ver6in6n m1l quten ld6en
lnd Konzoplen. Mil diosen Ver-
€inen s€lzlen wir Projekte um,
die ohne den persönlichen Ein-
satz der 8ürger nichl denkbar
wären. Und daraul sind wir
slolz. Und wir sind slolz aul un-
sere nunrnehr über 900 Jahre
alle Geschichte als Dorf.
lch bin davon übolzeugl, dass
der Les€drief von Manlred Hu-
l€n nichl die Meinung der 8k'
rssdorf€r 8!ß€r wieder spie'
gelt.
Dies hat nn der Orlsvorsteh€r
von 8ilt€8dorl Klaus Huse in ei
nem Gespräch auch bestätigt.
Wk v/ed6n es nichl zulassen.
dass durch die ,geaslige Kl€in-
gärlnerei' €ines Einzelnen das
Vehälhis der Birr€sdorler und
Nierendodea Schadon nimmt.
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